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Wir bieten ein abwechslungsreiches Programm:
Kaffeetrinken, Informationsaustausch und Bingo sind selbstverständlich. Wer mag, hat auch die Möglichkeit das 
Tanzbein zu schwingen. Alle 14 Tage sogar mit Live-Musik. Treffen Sie nette Leute oder bringen Sie Freunde und 
Bekannte mit. Für das leibliche Wohl wird gesorgt. Der Eintritt ist frei; eine AWO-Mitgliedschaft ist nicht erforderlich.

jeden Donnerstag ab 14:00 Uhr zum geselligen Nachmittag 
in das Bürgerhaus Oststadt, Schultenweg 37-41, ein.

AWO Seniorenclub 2000Der lädt

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Liebe Genossinnen und Genossen,
wir laden recht herzlich zur Jahreshauptversammlung der SPD Oststadt am 
Freitag, 22. Januar 2016, um 19:00 Uhr in das Bürgerhaus Oststadt ein. 

Vorgeschlagene Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Beschluss über die Tagesordnung
3. Totenehrung
4. Wahl eines Versammlungsleiters
5. Wahl einer Mandatsprüfungskommission und drei Zählkommissionen
6. Rechenschaftsberichte (Vorstand, Hauptkassierer, Revisoren)
7. Bericht der Mandatsprüfungskommission
8. Entlastung des Vorstands und des Hauptkassierers
9. Festlegung der Anzahl der zu wählenden Beisitzer(innen)
10. Wahlen
 a) Vorsitzende(r)
 b) zwei stellvertretende Vorsitzende
 c) Hauptkassierer(in)
 d) stellvertretende(r) Hauptkassierer(in)
 e) Schriftführer(in)
 f) stellvertretende(r) Schriftführer(in)
 g) Wahlkampfl eiter(in)
 h) stellvertretende(r) Wahlkampfl eiter(in)
 i) Beisitzer(innen)
 j) drei Revisoren / Revisorinnen
 k) Delegierte zum Unterbezirksparteitag
 l) Delegierte(r) zum Unterbezirksausschuss
 m) Delegierte zur ASF
11. Benennung und Vorschläge
 a) der Delegierten zur AG 60Plus
 b) zur Wahl des/der Unterbezirksvorsitzenden
12. Berichte aus dem Landtag, dem Rat der Stadt und der BV VII
13. Anträge
14. Verschiedenes

Wie immer sind die Getränke kostenlos.

Über ein zahlreiches Erscheinen würden wir uns freuen.

Barbara Soloch
Vorsitzende der SPD Oststadt

Neuwahl der Vertreter der Stadt in 
die 13. Verbandsversammlung des 
Regionalverbandes Ruhr (RVR)
Nach der Kommunalwahl 2014 
erfolgte die Neubildung der 13. 
Verbandsversammlung des RVR 
durch entsprechende Wahlen in den 
einzelnen Mitgliedskörperschaften. 
Die Vertreter der Stadt Essen 
wurden durch den Rat der Stadt 
am 02.07.2014 gewählt. Nach den 
Ergebnissen der Oberbürgermeis-
terwahl im September 2015 hatten 
in den Mitgliedskörperschaften Neu-
wahlen zu erfolgen, wenn Amtsvor-
gänger und Neugewählte nicht der-
selben Partei angehören, also auch 
in Essen. Aus der SPD-Fraktion sind 
Julia Kahle-Hausmann und Dennis 
Heidrich in die 13. Verbandsver-
sammlung des RVR gewählt worden.

Geschäftsverteilungsplan des
Verwaltungsvorstandes
Bisher gibt es im Verwaltungsvor-
stand u.a. die Geschäftsbereiche 
1A (Oberbürgermeister) und 1B 
(Personal, Organisation, öffentli-
che Ordnung und Feuerwehr). Zum 
01.01.2016 werden die Ordnungs-
ziffern dieser Geschäftsbereiche 
wie folgt geändert: GB 1 (Oberbür-
germeister) und GB 3 (Allgemeine 
Verwaltung, Recht, öffentliche 
Sicherheit und Ordnung). Zudem wird 
das Rechtsamt künftig nicht mehr 
zum GB des Oberbürgermeisters, 
sondern zum GB 3 gehören. 

Bericht aus dem
Rat der Stadt Essen

Fortsetzung auf Seite 3



Hier könnte Ihre Werbung stehen!

Sie haben Interesse, eine Werbeanzeige in der 
„Oststadt aktuell“ zu schalten?
Sprechen Sie uns an!

Kontakt: Redaktion „Oststadt aktuell“ ● Dennis Heidrich 
Telefon: (0201) 171 28 06 ● Email: redaktion@spd-oststadt.de

Michaela Heuser
Minnesängerstr. 48
45279 Essen
Tel.: 54 20 50

Manfred Germann
Ofterdingenstr. 60
45279 Essen
Tel.: 54 03 28

Für die SPD Oststadt in der
Bezirksvertretung VII

Bürgerversammlung Verkehrsfüh-
rung Breloher Steig
Am 25.11.2015 fand in dem Gemein-
desaal der St. Josef Gemeinde die 
Bürgerversammlung zu dem Thema 
Verkehrsführung Breloher Steig statt. 
Es waren über 150 interessierte Bür-
ger zu der Veranstaltung gekommen. 
Die Verwaltung hat verschiedene 
Möglichkeiten zur Verbesserung der 
Verkehrssituation vorgeschlagen.
Die Bürger haben sich sehr angeregt 
zu den Vorschlägen geäußert und 
auch andere Vorschläge unterbreitet. 
Die Verwaltung hat sich die Vorschläge 
angehört und zugesagt, sich weiter 
mit dem Thema zu beschäftigen und 
die Bürger zu informieren. Die weitere 
Entwicklung in dieser Sache bleibt 
also abzuwarten. 

Mechanisierte Zustellbasis in der 
Ruhrau
In der BV-Sitzung am 08.12.2015 
wurde die Mechanisierte Zustellba-
sis in der Ruhrau vorgestellt. Die Zu-
stellbasis wird auf dem Grundstück 
der Firma Borgmann errichtet. Dort 
sollen 100 Arbeitsplätze für 92 Zu-
stellbezirke geschaffen werden. Die 
Andienung des Betriebsgeländes 
wird über die Straße Kleine Ruhrau 
erfolgen. Ende Februar 2016 ist mit 
einer Fertigstellung der Zustellbasis 

zu rechnen und nach dem Einbau 
der Technik wird die Inbetriebnahme 
voraussichtlich Anfang Juni 2016 
stattfi nden.

Schulwegsicherung Josefschule
Es wurde in jeder Sitzung der BV 
nachgefragt, wann denn nun endlich 
mit der Umsetzung der Maßnahme 
(Fußgängerüberweg) gerechnet wer-
den kann. Bevor sich dieses Projekt  
zur unendlichen Geschichte entwi-
ckelt, wurde uns mitgeteilt, dass noch 
eine Stellungnahme von Grün und 
Gruga abgewartet werden muss. In 
dem Bereich an der Dahlhauser Stra-
ße müssen noch zwei Bäume zur 
Herstellung der Sichtbeziehungen, 
gefällt werden.

Weihnachtsmarkt in Freisenbruch
Auf dem Schulhof der Hellweg Schule 
fand der Freisenbrucher Weihnachts-
markt am 05.12.2015 statt. Der 1. 
Bürgermeister der Stadt Essen, Rudi 
Jelinek, hat den Weihnachtsmarkt 
eröffnet. Bei bestem Wetter waren 
auch schon viele Gäste zur Eröff-
nung gekommen und nach der Rede 
wurde die Zeit bis zu den nächsten 
Programmpunkten genutzt, um was 
Leckeres zu essen und zu trinken. Es 
war wieder ein toller Markt für die Kin-
der und Erwachsenen.

Bericht aus der Bezirksvertretung VII
Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach 
Xanten
Wir haben am 01.12.2015 gemein-
sam mit der AWO Oststadt den Weih-
nachtsmarkt in Xanten besucht. Mit 3 
Bussen (ca. 120 Personen) ging es 
dann um 11:00 Uhr Richtung Xan-
ten. Es war zwar ein sehr verregneter 
Tag, aber unserer Stimmung konnte 
das nichts anhaben. Der Markt ist 
recht klein, hat aber sehr interessan-
te Stände. So konnten wir schon vie-
le Weihnachtsgeschenke einkaufen, 
denn dort konnte man an den meist 
handwerklichen Ständen besondere 
Artikel kaufen. 

Michaela Heuser
Nächste Sitzung der
Bezirksvertretung VII:
Dienstag, 09.02.2016 - 16:00 Uhr
Rathaus Kray

Rückblick auf das Herbstfest 2015
Am 07. November 2015 feierte 
die SPD Oststadt ihr traditionelles 
Herbstfest unter dem Motto Oktober-
fest. Dieses Mal gab es Live-Musik 
von „Jürgen’s Dancing Sound“. Dirk 
Heidenblut (MdB) und Rudi Jelinek 
(1. Bürgermeister) nahmen die Ju-
bilarehrungen für 25-jährige bzw. 
40-jährige Mitgliedschaft in der SPD 
vor. Als Jubilare waren anwesend: 
Markus Becker, Dieter Hilser und 
Karola Lohmeier. Der Ortsvereinsvor-
stand bedankt sich ganz herzlich bei 
den vielen Helfern in den Bereichen 
Theken, Küche und Dekoration.



Werkstatt / Büro
Ernestinenstraße 60 ● 45141 Essen

Telefon: (0201) 22 48 40

Sanitäre Anlagen ● Heizung
Kundendienst ● Notdienst

A NM NHHU GmbH

MIETERGEMEINSCHAFT
ESSEN

VEREIN FÜR MIETERINNEN UND MIETER

Rechtsberatung, Prüfung der Nebenkosten,
Feuchtigkeitsmessung, Wohnungsübergabeprotokoll

Herwarthstr. 42
45138 Essen
Telefon: 0201-74 919 20
Telefax: 0201-61 679 25

E-mail: info@mietergemeinschaft.com
www.mietergemeinschaft.com

STRESS  MIT  DEM  VERMIETER?  WIR  HELFEN !STRESS  MIT  DEM  VERMIETER?  WIR  HELFEN !

MIETERGEMEINSCHAFT ESSEN E.V.
Mitglied im Deutschen Mieterbund

Ratsherr für Horst
Dennis Heidrich
Dahlhauser Str. 225c
45279 Essen
Tel.: 171 28 06
Ratsfrau für Freisenbruch
Barbara Soloch
Willekestraße 6
45276 Essen
Tel.: 54 10 80

Für die SPD Oststadt im
Rat der Stadt
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Städtebauliche Strategie zur
Unterbringung von Flüchtlingen
Um die Flüchtlingsdörfer aus Zelten 
möglichst schnell wieder aufgeben 
zu können, sind weitere zusätzliche 
Unterkünfte neben den bestehen-
den, in Umsetzung begriffenen oder 
bereits beschlossenen Immobilien zu 
schaffen. Die städtebauliche Strate-
gie zur Unterbringung von Flüchtlin-
gen muss sowohl Lösungen für die 
kurzfristige Unterbringung als auch 
für die mittelfristige Versorgung mit 
Wohnungen bieten. Die Stadt Essen 
muss in die Lage versetzt werden, 
den „Krisenmodus“ zu verlassen und 
die Herausforderungen planerisch zu 
bewältigen. Die derzeitige Situation 
der Unterbringung von Flüchtlingen 
ist geprägt durch die einseitige Ver-
hinderung von Obdachlosigkeit durch 
den Bau von Flüchtlingsdörfern in 
Form von Zeltbauten.
Durch das Asylpaket der Bundes-
regierung sind am 24.10.2015 Er-
leichterungen im Bauplanungsrecht 
in Kraft getreten, um Unterkünfte 
schneller bauen zu können. Mit dem 
Gesetzespaket erhalten die Länder 
und Kommunen sehr weitgehende 
Gestaltungsmöglichkeiten, um unver-
züglich Umnutzungs- und Neubau-
maßnahmen zu planen, zu genehmi-
gen und durchzuführen. Im Ergebnis 
ist die Errichtung von Aufnahmeein-
richtungen, Gemeinschaftsunterkünf-
ten oder sonstigen Unterkünften für 
Flüchtlinge als Anlagen für soziale 
Einrichtungen planungsrechtlich zu-
lässig.

Die o.g. Erleichterungen können 
nach Ansicht der Verwaltung dazu 
genutzt werden, um in einem ersten 
Schritt Unterkunftsgebäude als so-
ziale Einrichtungen mit jeweils 400 
bis 800 Plätzen auf Grundstücken 
zu errichten, die eine ausreichen-
de Größe (mindestens 2 ha) haben. 
Dabei kann vorlaufend, falls erforder-
lich, auf den Grundstücken auch ein 
Flüchtlingsdorf errichtet werden. In 
einem nachfolgenden zweiten Schritt 
werden städtebauliche Konzepte er-
arbeitet, die es ermöglichen werden, 
den zusätzlichen Bedarf an Wohnun-
gen neben den Unterkunftsgebäuden 
zu befriedigen. Die städtebaulichen 
Konzepte werden über ein geordne-
tes Bebauungsplanverfahren abgesi-
chert. In einem dritten Schritt können 
die Unterkunftsgebäude, falls nicht 
mehr erforderlich, beseitigt und statt-
dessen Wohnungen gebaut werden.
Die Stadt hat hierzu im gesamten 
Stadtgebiet 15 Flächen ermittelt, an 
denen die o.g. Lösung möglicher-
weise umsetzbar wäre. Darunter be-
fi ndet sich u.a. eine Freifl äche am 
Reibenkamp in Freisenbruch und die 
Mecklenbecks Wiese am Sachsen-
ring in Horst.
Die Schaffung des anschließend er-
forderlichen Wohnraums und die 
Vermittlung in Wohnungen müssen 
höchste Priorität haben, da eine 
dauerhafte Unterbringung in festen, 
jedoch sicherlich nur einfachen Un-
terkünften für Flüchtlinge mit einer 
dauerhaften Bleibeperspektive lang-
fristig keine Lösung ist. Der Rat hat 

am 16.12.2015 die Verwaltung daher 
mit der Prüfung aller vorgeschlage-
nen 15 Flächen beauftragt.

Nachverdichtung bestehender
Standorte von Unterkünften
für Asylbewerber
Aufgrund der nach Essen zugewie-
senen hohen Anzahl von Asylbe-
werbern im Jahr 2015 und der Pro-
gnosezahlen für 2016 hat der Rat in 
der Sondersitzung am 16.12.2015 
eine bauliche Nachverdichtung be-
stehender bzw. bereits vom Rat be-
schlossener Standorte beschlossen. 
Dies bedeutet u.a., dass auf dem 
ehemaligen Sportplatz im Pläßwei-
denweg -sobald das Zeltdorf zum 
Winter 2016/2017 aufgegeben wird- 
ein Standort mit festen Gebäuden für 
300 Personen statt für 100 Personen 
entstehen wird.

Dennis Heidrich

Nächste Sitzung des
Rates der Stadt Essen:
Mittwoch, 27.01.2016 - 15:00 Uhr
Rathaus Porscheplatz



warum
woanders
wohnen

www.wohnbau-essen-eg.de

Wohnungsbau-
genossenschaft Essen

Rankestr. 15, 45144 Essen
Postfach 500655, 45057 Essen

Telefon: 0201/7601-0
Telefax: 0201/7601-141

mail@wohnbau-eg-essen.de

Wechtenbruch UG

Märkische Straße 84
45279 Essen

Telefon (0201) 8756453
Mobil (0174) 4442034

Parkett, Fertigparkett, Laminat
Teppich und Kunststoffböden

Wechtenbruch W

Termine
Die Termine für die Mitgliederversammlungen im Jahr 2016 stehen 
noch nicht fest. Der Vorstand wird in der Vorstandssitzung im Januar 
die genauen Termine festlegen.

● Montag, 11.01.2016   Vorstandssitzung
● 19:00 Uhr   Gaststätte Haus Springob

● Freitag, 22.01.2016   Jahreshauptversammlung 2016
● 19:00 Uhr   Bürgerhaus Oststadt

● Montag, 01.02.2016   Vorstandssitzung
● 19:00 Uhr   Gaststätte Haus Springob

● Montag, 07.03.2016   Vorstandssitzung
● 19:00 Uhr   Gaststätte Haus Springob

● Samstag, 26.03.2016  Infostände & Ostereierverteilung
● 10:00 Uhr   verschiedene Standorte

● Montag, 04.04.2016   Vorstandssitzung
● 19:00 Uhr   Gaststätte Haus Springob

● Samstag, 25.06.2016  Unterbezirksparteitag der SPD Essen

● Samstag, 05.11.2016  Herbstfest 2016
● 18:00 Uhr   Bürgerhaus Oststadt
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Einweihung des neuen Kunstrasenplatzes an der BSA Oststadt
Am 12.12.2015 fand um 12:00 Uhr 
die Einweihung des neuen Kunst-
rasenplatzes (Nebenplatz) auf der 
Bezirkssportanlage Oststadt am Sa-
chenring statt. Der ehemalige Asche-
platz wurde in nur rund drei Monaten 
umgebaut. Der Andrang bei der Er-
öffnungsfeier war groß: neben vielen 
Vereinsmitgliedern und Unterstützern 
des SV Preußen Eiberg waren auch 

zahlreiche Politiker und Vertreter des 
Essener Sportbundes (ESPO) zuge-
gen. Die SPD war mit den Ratsleuten 
Dennis Heidrich, Barbara Soloch und 
Udo Karnath (Sportausschuss), den 
Bezirksvertretern Michaela Heuser 
und Manfred Germann sowie Dieter 
Hilser (MdL), Dirk Heidenblut (MdB) 
und Alt-Bezirksbürgermeister Arnold 
Kraemer vor Ort.

Nach den Reden von Michael Kurtz 
(Betriebsleiter der Sport- und Bäder-
betriebe Essen), Oberbürgermeis-
ter Thomas Kufen, Klaus Diekmann 
(Vorsitzender des Ausschusses für 
die Sport- und Bäderbetriebe) und 
Klaus Schrön (1. Vorsitzender des 
SV Preußen Eiberg) wurde der neue 
Kunstrasenplatz dann feierlich an die 
Sportler übergeben.


